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Das Stück 
Im Jahr 1994 versetzte die Festnahme von Geert Jan Jansen die Kunstwelt in große Aufruhr:  
Über 1.600 Kunstwerke hatte die Polizei gefunden, die von Jansen gefälscht waren – Bilder, 
die er mit Picasso, Appel, Matisse, Chagall und anderen Größen der Kunstgeschichte signiert  
hatte. Obwohl so viele Fälschungen im Umlauf waren, wandten sich zahlreiche Sammle- 
rinnen und Sammler sowie Institutionen erst auf Druck der Polizei an das Gericht. Teilweise 
bekräftigten sie weiterhin die Authentizität der Arbeiten. Jansen kam im Jahr 2000 aufgrund 
mangelnder Beweise nur für ein halbes Jahr ins Gefängnis. 

In »True copy« (»Echte Kopie«) lässt die Compagnie Berlin, die in ihren multimedialen  
Stücken Dokumentartheater und Fiktion verbindet, Geert Jan Jansen selbst zu Wort 
kommen: Wer trägt am Ende die Schuld? Der Fälscher oder der Kunstbetrieb, dessen  
Gier die Fälschungen letztlich zu Originalen machte? »True copy« ist eine Parabel über  
die Relativität der Wahrheit: Was gilt das Wahre, wenn die Unwahrheit bequemer ist,  
und was gilt die Realität, wenn die Fiktion überzeugender klingt?

»Der einzige, der nie Anerkennung erhält, ist der Fälscher. Außer er wird entlarvt.« 
 Geert Jan Jansen in »Perhaps all the dragons«, 
 Compagnie Berlin, Antwerpen 2014

Die Künstler 
    und die Compagnie
Bart Baele, Video- und Lichtdesigner sowie Bühnenbildner, und Yves Degryse,  
Schauspieler, gründeten 2003 die Compagnie Berlin in ihrer Geburtsstadt Antwerpen. 
Beide wurden 1977 geboren. Die multimedialen Dokumentar-Video-Performances der 
Compagnie beruhen auf realen Ausgangspunkten: einer Stadt, einem Ereignis, einem 
Zeugen. Die Compagnie Berlin arbeitet sich tief in die Geschichten hinein, beleuchtet die 
einzelnen Erzählstränge und kreiert daraus Arbeiten, in denen die Grenzen von Theater 
und Wirklichkeit miteinander verschwimmen.

Der Name ihrer Compagnie geht auf deren Serie von 
Städteportraits unter dem Titel »Holoceen« zurück – 
sie wählten den Namen im Bewusstsein, die Serie mit 
dem Berlin-Portrait zu beenden (geplant 2021). Bisher 
entstanden  »Jerusalem« (2003 / 2013), »Iqaluit« (2005), 
»Bonanza« (2006), »Moscow« (»Moskau«, 2009) und 
»Zvizdal« (2016). Derzeit ist »Lisboa« (»Lissabon«) im 
Entstehungsprozess. 

Die zweite Säule ihrer Arbeit, »Horror Vacui«, ori-
entiert sich an menschlichen Schicksalen. Dazu gehö-
ren neben »True copy« (2018) auch »Tagfish« (2010), 
»Land’s end« (»Das Ende des Landes«, 2011), »Perhaps 
all the dragons« (»Vielleicht all die Drachen«, 2014) 
und »Remember the dragons« (»Erinnere Dich an die 
Drachen«, 2017).
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Presse
»Mit ›True copy‹ hat die Compagnie Berlin ein hochinteressantes Dokumentarstück über 
Geert Jan Jansen geschaffen, den ›größten Meisterfälscher des Jahrhunderts‹ … ›True copy‹ 
ist im Grunde genommen keine Biografie, sondern eine Erkundung der Überschneidungen 
von Wirklichkeit und Fiktion, von Aufrichtigkeit und Betrug.«
 De Standaard, Filip Tielens, Antwerpen, 18.11.2018

»›Der Fälscher hält den Experten zum Narren, wer ist also der eigentliche Experte?‹ … In 
diesem brillant konzipierten und umgesetzten Stück geht es um die Provenienz in der Kunst. 
Und um unsere Wahrnehmung der Wahrheit.«
 theartsdesk.com, Thomas H. Green,  
 London, 28.05.2019

Yves Degryse (links) und Bart Baele


